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GROSSE KREISSTADT 
 
 

 
 

BESCHLUSSPROTOKOLL 
 

über die öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Nabern vom 28.11.2022  
im Sitzungssaal des Rathauses Nabern 

 
Beginn: 19:00 Uhr   Ende: 20:38 Uhr 

 
§§ 53 – 59 öffentlich 

 
 
 

ANWESENHEIT 

 
 

Vorsitz 
 
Ortsvorsteher Giacomo Mastro (nicht stimmberechtigt) 
 
 

  

Mitglieder 
 
Ortschaftsrat Linus Baum     
Ortschaftsrat Rainer Gall     
Ortschaftsrat Stefan Gölz     
Ortschaftsrat Rainer Kneile     
Ortschaftsrätin Dorothee Lilienthal     
Ortschaftsrätin Kerstin Unger     
Ortschaftsrat Kai Weissinger     
Ortschaftsrat Christian Zaglauer  
  

  

Entschuldigt: 
 
Ortschaftsrat Steffen Barner   Aus beruflichen Gründen verhindert. 
Ortschaftsrätin Birgit Klenk   Aus beruflichen Gründen verhindert. 

 
 
Schriftführer/in 
 
Frau Hannelore Schölpple (Verwaltungsstelle Nabern)   
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   § 53 öffentlich  
   

  Bekanntgabe von Beschlüssen  
     
 

ORNA 28.11.2022 
  

 
 
Aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 17.10.2022 sind keine Beschlüsse bekanntzugeben. 
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   § 54 öffentlich  
   

  Einwohner/innen fragen - die Verwaltung antwortet  
     
 

ORNA 28.11.2022 
  

 
 
Keine Wortmeldungen. 
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     öffentlich  
   

  Anhörung des Ortschaftsrates gemäß § 70 Abs. 1 
Gemeindeordnung:  

     
 

ORNA 28.11.2022 
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   § 55 öffentlich  
   

  Genehmigung des Betriebsplans 2023 für den 
Stadtwald gemäß § 51 Abs. 2 Landeswaldgesetz  

     
 

ORNA 28.11.2022 
GR/2022/142 

 
 
Gesetzliche Anzahl Stimmberechtigter: 10 
Anwesende Anzahl Stimmberechtigter: 8 
 
 
Beim Gemeinderat wird beantragt: 
 
 
 Beschluss 

  
Der Antrag erhält eine Mehrheit bei 

  
8 Ja-Stimmen 
0 Nein-Stimmen 
0 Enthaltungen 
0 Nicht abgestimmt 

 
Genehmigung des Betriebsplans 2023 für den Stadtwald gemäß § 51 Abs. 2 Landeswaldgesetz, 
wie in der Anlage 1 zur Sitzungsvorlage GR/2022/142 dargestellt. 
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     öffentlich  
   

  Kenntnisnahme:  
     
 

ORNA 28.11.2022 
  

 
 
 
 



 7 

 

  
 

   § 56 öffentlich  
   

  1. Nachtragshaushaltssatzung und 
Nachtragshaushaltsplan 2023  

     
 

ORNA 28.11.2022 
GR/2022/141 

 
 
Gesetzliche Anzahl Stimmberechtigter: 10 
Anwesende Anzahl Stimmberechtigter: 8 
 
 
Der Ortschaftsrat nimmt Kenntnis von der Sitzungsvorlage GR/2022/141.  
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   $ 57 öffentlich  
   

  Flächennutzungsplan 9. Änderung  
Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim unter 

Teck, Dettingen unter Teck, Notzingen 
- Aufstellungsbeschluss  

     
 

ORNA 28.11.2022 
GA/2022/003 

 
 
Gesetzliche Anzahl Stimmberechtigter: 10 
Anwesende Anzahl Stimmberechtigter: 8 
 
Der Ortschaftsrat nimmt Kenntnis von der Sitzungsvorlage GR/2022/003.  
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   § 58 öffentlich  
   

  Abwassergebühr  
- Nachkalkulation 2020 
- Plankalkulation 2023 

- Senkung kalkulatorischer Zinssatz 
- 7. Änderungssatzung zur Abwassersatzung  

     
 

ORNA 28.11.2022 
GR/2022/083 

 
 
Gesetzliche Anzahl Stimmberechtigter: 10 
Anwesende Anzahl Stimmberechtigter: 8 
 
Der Ortschaftsrat nimmt Kenntnis von der Sitzungsvorlage GR/2022/083.  
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   § 59 öffentlich  
   

  Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten  
     
 

ORNA 28.11.2022 
  

 
 
 
 
OV NA 
242 

1. Stand Gießnauhalle 
 
OV Mastro berichtet, dass der Termin für die Dachöffnung wegen den 
schlechten Witterungsbedingungen nicht stattgefunden hat. Frau Kloss-
Nitzschke werde einen neuen Termin abstimmen. 
 
ORin Unger (AWV) bestätigt die Vergabe des Termins durch das Gericht. 
Sie besteht darauf, dass eine Wiedervorlage für eine Terminnachfrage im 
Frühjahr vergeben wird. Das Verfahren ist für sie nicht akzeptabel. Sie 
befürchtet eine erneute Verzögerung. 
 
OV Mastro sagt, dass Frau Kloss-Nitzschke einen zeitnahen Termin 
vereinbaren will.  
 
OR Kneile (AWV) stellt fest, dadurch, dass die beklagte Firma nicht 
anwesend sein muss, kann eine schnellere Terminvergabe erfolgen. Er 
befürwortet eine Nachfrage in der Fachabteilung. 
 
 

OV NA 
353 

2. Verkehrsschau ehem. VR Bank 
 
OV Mastro gibt bekannt, dass das bestehende Parkplatz Schild vor dem 
Gebäude erhöht werden muss. Eine eindeutige Markierung der privaten 
Parkfläche ist anzubringen.  
 
 

OV NA 3. Zehntscheuer Pfosten vor Gebäude 
 
OV Mastro regt an, den Pfosten Richtung Rathaus zu entfernen um für 
Fußgänger einen besseren Durchgang zu ermöglichen. Er werde mit dem 
Vorstand der Zehntscheuer Kontakt aufnehmen.  
 
ORin Unger (AWV) sieht den Kreuzungsbereich vor dem Gebäude, z.B. 
bei Schulschluss, sehr unübersichtlich und kritisch. Sie wünscht sich eine 
Verbesserung der Situation. 
 
 

OV NA 
353 

4. Kreuzungsbereich Ausfahrt Braike – Weilheimer Straße 
 
OV Mastro berichtet, dass Verkehrsteilnehmer aus der unteren Ausfahrt 
der Braike dem Durchgangsverkehr Weilheimer Straße Vorfahrt gewähren 
müssen. Eine entsprechende Beschilderung ist geplant. 
 
 

OV NA 
353 

5. Verkehrsspiegel Weilheimer Straße – Asangweg 
 
OV Mastro sagt, dass der beschädigte Verkehrsspiegel abgebaut wurde. 
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Bei der Neubewertung der Verkehrssituation wurde festgestellt, dass 
durch einen Verkehrsspiegel Sicherheit suggeriert werde und die 
Verkehrsteilnehmer abgelenkt sind. An dieser Stelle soll er nicht ersetzt 
werden. Durch den abgesenkten Bordstein müssen die 
Verkehrsteilnehmer aus der Braike kommend Vorfahrt gewähren. Dies 
wurde so im Mitteilungsblatt veröffentlicht. 
 
OR Gölz (AWV) widerspricht dieser Darstellung. Aus Richtung Oberer 
Wasen kommend, ist der rechts einbiegende Asangweg, auch durch die 
vorhandene Hecke, sehr spät zu erkennen. Die Verkehrsteilnehmer sehen 
den gerade aus weiterführenden Straßenverlauf und rechnen nicht mit 
dieser Situation. Er regt an, ein Verkehrsschild, od. ähnliches 
anzubringen. 
 
OR Gall (AWV) bestätigt die eingeschränkte Sicht aus dem Asangweg 
kommend. Verkehrsteilnehmer aus Richtung Weilheim sind nur im letzten 
Moment sichtbar. Der Verkehrsspiegel sorgt für eine gute Übersicht. Die 
gleiche Situation ist Hinter der Wette/Bissinger Straße. Hier ist der 
vorhandene Verkehrsspiegel von größtem Nutzen.   
 
OR Zaglauer (NWL) befürwortet eine zwingende Kennzeichnung, 
mindestens durch ein Verkehrsschild oder einen anderen Hinweis. 
 
OR Kneile (AWV) stellt fest, dass ein Verkehrsspiegels per Gesetz zur 
Straßenausstattung und als ausgewiesenes Hilfsmittel zähle. Man kann 
sich nicht ausschließlich auf ihn verlassen und jeder muss Rücksicht 
nehmen.  
 
OV Mastro sagt eine Weitergabe an die Abteilung Ordnung, mit der 
Befürwortung des Gremiums zur Wiederanbringung des 
Verkehrsspiegels, vorrangig um Unfälle zu vermeiden, zu.  
 
 

OV NA 
353 

6. Geschwindigheit Kreisstraße Nabern - Weilheim 
 
OV Mastro erläutert die Bewertung der Geschwindigkeitsregelung im 
Verlauf der Kreisstraße. Aus Richtung Weilheim kommend ist keine 
Änderung notwendig. Vom Kreisverkehr Nabern in Richtung Weilheim 
fahrend ist die Beschilderung nicht ausreichend. Auch nach der Ausfahrt 
Oberer Wasen muss die Geschwindigkeit neu ausgeschildert werden, 
dann können dort Geschwindigkeitsmessungen erfolgen. Entlang des 
Waldes wurde keine Änderung eingeplant. Auf freier Strecke ist die 
Geschwindigkeit von 100 km/h erlaubt.  
 
 

OV NA 7. Verkehrssituation Kirchhofstraße 
 
OR Weissinger (NWL) gibt zu bedenken, dass durch die enstehenden 
Mehrfamilien Häuser vermehrt PKW´s im dortigen Kurvenbereich parken. 
 
 

OV NA 8. Seniorennachmittag 11.12.2022 
 
OV Mastro gibt bekannt, dass der Sportverein, der turnusmäßig die 
Ausrichtung hätte übernehmen sollen, diese abgesagt hat. Kurzfristig ist 
das BürgerNetz Nabern eingesprungen und wird diese übernehmen. 
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Dafür spricht OV Mastro seinen besonderen Dank aus. Aus 
organisatorischen Gründen wird der Seniorennachmittag am 3. Advent, 
11.12.2022, stattfinden. Einlass ist um 14:00 Uhr, Beginn um 14:30 Uhr. 
Der Auf- und Abbau wird aus den Reihen des Ortschaftsrates unterstützt. 
Auch hier bedankt sich OV Mastro für das tolle Engagement.  
 
 

OV NA 
244 

9. Kickoff Veranstaltung Wald- und Natur 
 
OV Mastro teilt mit, dass die öffentliche Veranstaltung am Dienstag, den  
13. Dezember 2022 um 18:00 Uhr im Bürgersaal stattfindet. Herr Rühle 
(Abt. Grünflächen) wird über die Wald- und Naturnutzung referieren. 
Außerdem wird noch Herr Fischer (Revierförster) und Herr Doll 
(Jagdpächter) anwesend sein. Geplant ist, dass Themen gesammelt 
werden und im neuen Jahr soll eine Begehung auf der Gemarkung folgen. 
 
ORin Unger (AWV) regt an, falls das Interesse kurz vor Weihnachten in 
der Bevölkerung nicht übermäßig ausfällt, die Veranstaltung im Frühjahr 
zu bewerben und zu wiederholen. 
 
OR Gall (AWV) befürwortet die Durchführung und sieht die Veranstaltung 
als Projekt, das sich entwickeln kann. Auch mit wenigen Teilnehmern 
kann etwas Gutes entstehen und sich entwickeln. Man stehe noch am 
Anfang des Prozesses. 
 
 

OV NA 
134 

10. Netcom Bürgerinformation 
 
OV Mastro bestätigt, dass zum Thema Breitbandausbau eine 
Veranstaltung im neuen Jahr in der Gießnauhalle geplant ist. Der genaue 
Termin wird noch bekannt gegeben und mit dem Anbieter und dem 
Sportverein abgestimmt. Es wird mit einem hohen Interesse der 
Bevölkerung gerechnet.  
 
OR Gall (AWV) möchte wissen, ob schon genaue Inhalte vorliegen. 
 
OV Mastro sagt, dass eine Absprache der Verwaltung erfolge.  
 
OR Kneile (AWV) stellt fest, dass die Maßnahme schon jetzt im Herbst 
starten sollte. Er möchte wissen, welche Inhalte bei der Veranstaltung 
Thema sind.  
 
OV Mastro wird eine Zusammenfassung der Inhalte bei der Netcom 
anfragen und dann das Gremium informieren. 
 
 

OV NA 
231 

11. Planung Rathausareal 
 
OV Mastro gibt einen Termin mit Herrn Pohl (Stadtplanungsamt) bekannt. 
Am Dienstag, den 07. Februar um 18 Uhr wird das Stadtplanungsamt mit 
dem Ortschaftsrat Nabern zu den Überplanungsmöglichkeiten des 
Geländes in den Austausch gehen. 
 
 

OV NA 12. Jubilarliste 
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OV Mastro bittet die Ortschaftsräte um Eintrag in die Liste für die 
Übernahme der Jubilarbesuche. 
 
 

OV NA 
 

13. Parkplatz Oberer Wasen 
 
OV Mastro berichtet von schwierigen Gesprächen mit der städtischen 
Fachabteilung bezüglich der Sanierung des Parkplatzes. 
 
ORin Unger (AWV) bittet um genauere Infos zum Sachverhalt. 
 
OV Mastro führt aus, dass es im ablaufenden Kalenderjahr mehrere Vor-
Ort-Termine gegeben habe. Immer wieder würde der Umfang der 
Arbeiten, mit Verweis auf die Haushaltslage, jedoch verkleinert und die 
Ausführung verschoben. Nun fehle ein Angebot der ausführenden Firma. 
 
OR Gall (AWV) erkundigt sich, warum nicht auf einen anderen Betrieb 
ausgewichen werde oder der Bauhof die Arbeiten erledige. 
 
OR Kneile (AWV) weist in diesem Zusammenhang auf die 
Verkehrssicherungspflicht der Stadt hin. 
 
OV Mastro betont, an der Sache dran zu bleiben. 
 
 

OV NA 
244 

14. Rasengräber 
 
ORin Lilienthal (SPD) erkundigt sich nach dem aktuellen Stand beim 
Thema Erdrasengräber. 
 
OV Mastro berichtet, kürzlich mit Herrn OB Dr. Bader zu diesem Thema 
gesprochen zu haben. Dieser habe ihm geschildert, dass der Ball hier 
beim städtischen Grünflächenamt liege, welches auch für den Naberner 
Friedhof zuständig sei und die mögliche Umsetzung erarbeite. 
 
 

OV NA 15. Börse für Immobilienangebote im Ort 
 
ORin Lilienthal (SPD) regt an, künftig über das Mitteilungsblatt eine 
Immobilienbörse zu bieten. So könnte vor Ort etwas gegen den Mangel 
an Wohnraum bei gleichzeitigem Leerstand getan werden. 
 
 

OV NA 16. Maultaschenessen 
 
OR Weissinger (NWL) bedauert, dass das traditionelle Maultaschenessen 
am 2. Advent in der Gießnauhalle in diesem Jahr nicht stattfindet. Dies sei 
immer ein soziales Großereignis gewesen und er hoffe sehr auf eine 
Wiederbelebung. 
 
ORin Lilienthal (SPD) pflichtet bei. Allerdings könne sie auch die 
Argumente für die Absage seitens der Kirchengemeinde verstehen. So 
würden etwa die Hygienevorschriften immer strenger. 
 
OR Kneile (AWV) berichtet aus dem letzten Vereinskoordinationstreffen. 
Auch hier sei konstatiert worden, dass es immer schwieriger für die 
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meisten Vereine und Organisationen werde, ein Event alleine zu 
stemmen. Es müsse demzufolge über neue Organisationsformen 
nachgedacht werden, z.B. die Möglichkeit, dass eine Veranstaltung von je 
2 bis 3 Vertretern mehrerer Vereine organisiert werde. 
 
ORin Unger (AWV) wirft die Frage in die Runde, wie hier der Ortschaftsrat 
unterstützen könne. Sie denke, dass es durchaus Bereitschaft zur 
Mitarbeit gebe, es aber oft am mangelnden Informationsfluss seitens der 
Vorstandschaft zur Basis scheitere. 
 
OR Kneile (AWV) stellt abschließend fest, dass bis zum nächsten 
Vereinskoordinationstreffen im Frühling an neuen Herangehensweisen 
gearbeitet werden müsse und diese dort besprochen werden müssten. 
 
 
 
gez. 
Schölpple 
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